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SchutzderJugendvorSchundliteratur.DasneuePressgesetzvomJahre
1922bestimmtimParagraph12,dassauf AntrageinerUnterrichtsbe¬
hördeodereines JugendamtesDruckwerke ,die durchAusnützungderju - ¬
gendlichen Triebe das sittliche Wohlder Jugend gefärden,von derVer- ¬
breitung an Personen unter 18 Jahren ,aber auch überhaupt vomStrassen

verkaufodervomVertriebdurchZeitungsverschleisserausgeschlossen
werdenkönnen.EineAusschliessungGründen,diein dempolitischen
religiösenodersozialenInhalt liegen ,ist nicht zulässig .DasRecht,
solcheAnträgezustellen,hatdasJugendamtunddieörtlichzuständåe
ge Schulbehörde ,die Entscheidungdarüberin erster Instanz diePoli -¬
zeibehörde und in zweiter Instans der Landeshauptmann .Dadurchwird

indieHandeinzelnerpolitischerFunktionäredieEntscheidungüber
Fragengegeben ,die gleichzeitig erzieherischeundkünstlerischeInter
essenberühren .Umzu prüfen ,ob in strittigen Fällen dieseInteressen
in Uebereinstimmunggebracht werden können ,hat nunBürgermeister

SeitzalsLandeshauptmanneinberatendesKomiteeausSchriftstellern,
KünstlernundPädagogenberufen ,dessenGutachtenfürdieEntschei-¬
dungendes Jugendamtesunddes Stadtschulrates,eventuellauchfürdie
desBürgermeistersals Landeshauptmannesmassgebendsein wird .Diesem
Beirat gehören an :Hofrat Dr .Karl Glossy,akademischer Bildhauer Proßes

sar AntonHanakSchriftsteller HugoHoffmannsthal,akademischerMaler
Karl Moll ,Professor Dr .Julius TandlerundHofratLandesschulinspek-¬
tor Dr .FranzWollmann.Dieerste SitzungdesBeiratesist fürMittwoch
den25 .April einberufen .Sie wirdsich mit der PrüfungeinerEntschéi-¬
dungder WienerPolizeidirektionzu befassenhaben ,durchdie überei¬
nein WienerscheinendeZeitschriftBeschränkungengemässdesPara-¬

graph 12 des Pressgesetzes verfügt wordensind und gegendiedas
Blatt an den Bürgermeister als Landeshauptmannberufen hat .

Richtigstellung .In derMittagausgabederRathauskorrespondenzüber
die erhöhteBautätigkeitderGemeindeWiensoll es richtigheissan:
Unmittelbarauf denstädtischenBautenwarenin der Wochevøm. bis
. April. 197Arbeiterbeschäftigt.

VerborgenesGrosstadtelend .UnterdiesemTitel lenktevormehreren
TageneinNachmittagblattdieAufmerksamkeitseinerLeseraufdie
sozialen Verhältnisse einer fünfzigjährigen PfründnerinMarieMaurer .
Dazuwird vomWohlfahrtsamtder Stadt Wienmitgeteilt :Die FrauMarie

MaureristnachZwingendorfinNiederösterreichzuständigunderhält
vonihrenHeimatsorteinenErhaltungsbeitragvondreissigSchilling
monatlich .DasFürsorgeinstitutderGemeindeWienist schonvoreinem
JahrumErhöhungderPfründederFrauMaurerbei ihrerHeimatsgemein-¬
de vorstellig gewordenundhat vor drei WchenneuerdingseineErhö-¬
hungderPfründebeantragt.
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